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Hürriyet vom. 17.12.1982 
Mindestlohn 16.200 Lira 


Der Mindestlohn, der in den letzten Monaten das Ti- 
gesthema war und von tausenden won Arbeitern erwartet 
wurde, wurde gestern veröffentlicht, Nach Abschluß der 
Kommissionsarbeit wurde der Mindestlohn auf 16,200 
Lira Brutto festgelegt. Ein Arbeiter in dieser Lage erhält 
imi Monat Metto 10.587,68 Lira. 

Für Arbeiter, die noch nicht 16 Jahre alt sind, wird der 
Mindestlohn 12.100 Lira im Monat berrager. Arbeitimi- 
nister Esener ging darauf ein, daß der Unterschred zwi- 
schen altern und newem Mindestlohn 67% betrage, Der 
neue Betrag gilt ab 1. Oktober 1983. Der ngue Lahn 
wird für insgesamt 1.200.000 Leute gelten, darunter 
500.000 Arbeiter. Bei Beamten, die mit ihrem Verdienst 
unter dem Mindestlohn liegen, wird dieser auf das Mi- 
veau des neuen Lohnes angehoben werden. 

Der Nertoanstieg bei den Arbeitern liegt bei 3.500 Lira. 
Der noch in Kraft befindliche Mindestlohn brachte den 
Arbeitern 7.200 Lira Merto. 


Lumblwriyerwormn 14.12. 1257 


Diedegation des IBFG traf sich mit den Führern der Türk» 
is 


Die Delegation des Internationalen Bundes Freier Ge- 
werkschaften, die im Zusammenhang mit der auf Eis ge 
legten Mitgliedschaft der Türk-l& in die Türkei kam, be- 
suchte gestern die Türk-Is und hatte ein Treffen mrt de 
ren Filhrern, 

Der Generalsekretär des IBFG nannte als Gründe für das 
Kommen der Delegation die Untersachung wor Ori wor 
Aktmitäten, die dahinzielen, da8 in der Verfassung Arti 
kei zugunsten der Arbeiter Platz finden und Enmwwicklun- 
gen im Zusammenhang mit der Beurlaubung des Turk-ls 
Generalsekrelärs. 

“or Begırırı der Versammlung hatte der Vorsitzende der 
Türk-Is, Sevker Yilmaz, in einer Rede folgendes gesagt: 
” Die Bedeutung der Z3jahrgen Geschichte von gewerk- 
schaftlicher Salidar und Örgenksationsberiehungen 
zeichen der Türkls und dem JAfG Negt klar auf der 
Hand. Wir sind Mitglied, wel wir dem I8PG Sedeumung 
bemessen. ich gloube, dag der JBFG heute hier it, wen 
es der Tork -is Bedeutung beimißt. ~“ 

Weiter berichtete Yilmaz vom Beschluß des IBFG vori 
24.11.1987, die eingefrorenen Beziehungen ohne Zeit zu 
werlieren wieder zu normalsieren und zu diesem Zweck 
eine Delegation aus Gewerkschaftsführemn im die Tür- 
kei zu schicken. Yilmaz gab seiner Hoffnung Ausdruck, 
dad die Beratungen ein positives Ergebnis haben werden. 


Cumhuriyet vom 14.17.1987 


Der Erotpreis wies nach 1970 astronomische Anstiege 
auf 


Innerhalb wor 42 Jahren stieg der Erotpreis in Istanbul 
um 2.107,9%, Im Jahre 1942 kostete ein Brot 13,5 Ku- 
rus. Mach Verbesserung der Mehlqualität und Werringe- 
zung des Gewichtes wird ein Brot jetzt für 55,55 Lira 
verkauft. 


Lumhuriyet wor 12.12#,1982 


Verbrauchsausgaben einer Arbeiterlamilie mit zwei Kin- 
dern pro Monat 50.000 Lira 


Nach einer Untersuchung von Dr, Haluk Kasnakoglu, 
von der Wirtschaftstakultät der Middle East Technical 
University in Ankara, betragen die Werbrauchsausgaben 
gings werhsirateten Arbeiters mit zwei Kindern ın den 
Sommermonaten 48.284 Lira, in den Wintermonaten pe- 
doch 50.292 Lira. 

[Wir geben mer die statistischen Angaben für die Som- 
manmanate wieder, die obne nähere Quellen are 
der Cumhuriyet abgedruckt sim, bi) 


Nahrungsmittel Werbrauchsbetraglör.}  PreisiTL} 
Erot 200 25,24 
Zucker 120 35,00 
Fett 115 157,58 
Zwigheln 307 79,44 
Mudeln 295 32,32 
Kartoffeln 17 35,02 
KohurlNußarıı 544 SE 

Leser 15 350,00 
Herz 274 250,00 
Eier 135 221,04 
käilch 1250 50,00 
Käse 1230 223,00 
Ölen ra 247,39 
Mangold 15 50,00 
Wassermelarne 1534 3.28 
Gesamt-Mindest-Ausgahen pro Tag 611,53 


Rapor vom 3.14.1982 
Die Inflation betrug in 11 Monaten 28,4% 
Gemi dem Index der Handelskammer von Istanbul ia- 


trugen die Preisanstiege im Jahre 1982 in 11 Monaten 
28,4%, Im Monat November stiegen die Preise um 3,5%. 


Rapor vom 30.11.1982 
Das Defizit im Devirenhaushalt schließt sich 


In den ersten & Monaten des Jahres 1982 verringerte ich 
das Defizit bei den Devisen um 70,8% werglichen mit 
dem letzten Jahr und fiel von 769,3 auf 224,4 Mio. Dol- 
iar- 

iMachiolgende Zahlen sammen von der Zentralbank, 
sind jedoch mit keiner Quellenangabe versehen, tid) 
Yergitich des Devisengleichgewichts 1981 und 1982 für 
jeweils die Monate Januar bis August. Angaben in Mio, 
Doltar. 


Einnahmen 1381 1982 % Weränderung 
Export #518,5 3.3553 33,2 
Arkeiterdew. 1.542,5 1.483 -11,8 
Tourismus 135,4 137,0 265,1 
Andere Einn, 401,6 335,0 -1,0 
Gem AT 533,1 12,4 
Programm 

Kredite 4512 604,5 31,1 
IWF-Kredit 599 239,0 F200 
Geam. — $41 BRS 628 
Einnahmen ges. 5266,1 6.1826 17,4 
Import 5.2054 4.585,7 +40 
Bez. von Aus 

landsschuld. E20 1.411,3 70,2 
Gem Eis 6407,0 62 
Devisendefizit -7693 -244 — TO 


BRD 


Hürriyet vom 15.12.1982 


" Erstechungsskandal " wird den türkischen Jugendlichen 
in Rechnung gestellt 


Die Forderung der bayerischen Ausländerbehörde und 
des Innenministeriumgs, hunderte von türkischen Jugentl- 
lichen auszuweisen, weil sie geserzwidrig mittels Bester 
chung Aufenthaltserlaubnisse erhalten hatten, wurde won 
einer großen Anzahl von Organisationen mit Protest be 
dacht. 

Ein von der Münchener Stadtverwaltung geschaffene: 
Gremium untersuchte die Akten von mehreren hundert 
türkischen. Jugendlichen. Es wird behauptet, daB sie in 
Jahren 1973 and 1981 im Rahmen der, Zusammerfih- 
rung von ausländischen Familien in die Bundesrepublik 
Deutschland kamen und, indem sie bei der Münchener 
Ausländerbehörde an zwei Beamte 2000 - 2000 DM Be- 
stechungsgeld zahlten, auf illegalem Wege an Papiere ka- 
men. Ihre sofortige Ausweisung wird gefordert. 

Zu den Organisationen, die gegen den Beschluß der Aus 
länderpolizei heftig protestierten, gehörten das Euro- 
päische Komitee zum Schutz der ausländischen Arbeiter 


und Fkichtlinge, der Republikanische Amwaltsverein, dit 
Bayerische Wereirigung der Rechtsberater, die Landesor- 
ganisation der SPD, der Türk Dams und die Evangelische 
Kirche, 

Mach der letzten Bekanntmachungen wurden bis zum 
heutigen Tage 37 türkische Jugendliche ausgewiesen. Die 
Anträge von 87 Jugendlichen auf Werlängerung der Au- 
fenthaltserlaubnis wurden abgelehnt. Die Aufenthahser- 
laubnisse won 65 türkischen Jugendlichen wurden ba- 
grenzt, 


Tercarman wor 12.12.1982 


Zimmermann forderte die Begrenzung der Freiriügigkeit 
für die Türken 


im Anschluß an eine Sirung der Ministerpräsidenten der 
Länder unter dem Vorsitz won Innenminister Friedrich 
Zimmermann sagte Zimmermann auf einer Pressekonfe- 
renz, daß alle Ministerpräsidenten der Meinung seien, 
da die Freizügigkeit der irkischen Arbeiter im Rahmen 
des EG-Abkormens begrenzt werden: mise. 
Zimmermann zeigte auch auf, def er die Versprechen 
der Türkei zu diesern Thema für nicht ausreichend halte. 


Tercüman vom 11.12.1982 


Die österreichische Polizei schützt die Kommunisten 

Die Untergrundtürken in Wien sagen “ Wir haben eine 
politische Aktion gemacht "; die Polizei jedoch akzep- 
tiert das immer noch nicht 


Man behauptet, daß den acht Militanten, die am 3.No- 
vernber beim Spel Galatasaray = Austria Wien mit 
Spruchbäncdern auf den Fußballplatz gegangen waren, 
yon einer auslänchschen Örgansaton geholfen wurde. 

In einem Flugblatt der TKP lacinin Sesi wurde im Zu- 
sammenhang mit dem Ereignis detaillierte Information 
gegeben. Es wurde veröffentlicht, daß die Aktion gw- 
meisarı won Dewol, PER. und der TEP durchgeführt 
wage. ; 

Die Wiener Polizei widersetzt sich nach wie vor, zu den 
acht Militanten, die nach Zahlung won 8.000 Schilling 
freigelassen wurden, eine Bekanntmachung zu machen. 
Sie besteht darauf, die Namen nicht zu veröffentlichen. 
Trotz der Erklärungen der Organisationen sagt die Wig 
ner Polizei: 7 Dir Aktion bar kaine golinische Seite, Acht 
Leste wurden wegen Veneizang der Gifentiichen Ord- 
mung verlksfter Nach einer Strafe von 2.000 Schilling 
würden sie Freigelesan, “ Hiermit wurde ziemlich deut- 
lich ans Licht gebracht, daß sie die kommunistischen Mi: 
litanten schützt. 


Hürriyet vom 11.12.1982 
Ein Türke hat Selbstmord begangen 


Der 22jährige Hüseyin Ergin, Vater von 2 Kindern, hat 
sich aufgrund einer Krise selbst aufgehängt: Der türki 
sche Arbeiter hatte 3 Tage wor seinem Tod, am Montag 
von der Firma, bei der er beschäftigt war, die Kündigung 
erhalten. 


Hürriyet warn 11.12.1982 


Cie Forderung nach Schließung der Türk Föderation 
wurde abgelehnt 


Die Forderung nach Schließung der Türk Föderation, die 


ihr Zentrum in Frankfurt hat, wurde im Stadtrat wor 
Frankfurt nicht angenommen. 

Der Vorschlag war von den SPO-Algeordneten gekom 
men. Der Oppositionsiührer im Stadtrat, Hans Michel, 
sagte nach der Ablehnung des Worschlages, da8 die Türk 
Föderation, die den Status einer Kulturorganisation ha- 
be, Aktivitäten außerhalb ihrer Satzungsziele verfolge. 
Heinz Baum von der CDU, Mitglied des Leitenden Gre- 
miunms des Stadtrates von Frankfurt, sagte: " Der Siadt- 
rat har keine Befugnis zum Verbot und zur Schliedung 
der Zentrale. Mir haben keine Beweise, dad die Tirk Fo- 
derrabon Aktivitäten auterhalb ihrer Orgentertionssele 
verfahge “ 


Hürriyet vom 3%, 12.1982 


Die Polizei zerstreute die Arbeiter, die Widerstand leiste- 
den 


Der Streik, der bei den Enka-Werken in Kassel seit zwei 
Jahren andauert, wendet sich für die Arbeiter jeden Tag 
zum Schlimmeren. Als der Arbeitgeber zuletzt 136 
Leuten, unter ihnen 61 Turker kündigte, behinderten die 
streikenden Arbeiter ginen LEW, der Waren aus der F 
brik herausbringen wollte. 

Die entschlossere Haltung des Arbeitgebers trotz des 
Streiks seit zwei Jahren und zuletzt die Kindigung von 
136 Leuten beynnuhigte wor allen die türkischen Arba- 
ter. Um sich Gehör zu verschaffen, behinderten sie einen 
TIR-LEW. Die 30 Arbeiter wurden von 100 Polizisten 
zerstreut. Die Arbeiter, die man vor die Tür setzen will 
ohne eine Ablındung zu zahlen antworteten darauf mit 
mit Beifall. 


Tercüman vor 8.12.1982 


Asylantrag eines wegen Kurdentums werurteilten Rechts- 
anvwala wurde abgelehnt 


Die Bundesrepublik Deutschland hat nach einigen ins 
Ausland geflohenen DISK-Angehörigen auch den Asylar- 
irag eines separstistischen türkischen Anwalt abge- 
kKhet. 

Der S3ährige Rechtsanwalt Serafertin Kaya, der im Riz- 
gari-Prozeß von Diyarbakir angeklagt wurde und nach 
imer Werurtelung zu B Jahren in die Bundesrepublik 
kam und hier separatistische Proganganda betrieben hat- 
te, hatte seinen Asylarıtrag in Zirndorf gestellt: 

Das Gericht hatten den Asylantrag von Kaya, der ırı Ber- 
lin als bester Kenner Kurdistans bezeichnet wird, unter: 
sucht und abgelehnt mit dem Beschluß, daß es in der 
Türkei keine systematische Folter gäbe und außerdem 
für die Gebiete keins Trennung vorgenommen werde, 
Yor einiger Zeit hatte des Gericht in Mannheim die Asyl- 
antröge von 5 DISK-Argehörgen abgelehnt. 


Hürriyet vor 3.12.1982 
Für 700 Schilder gibt es nur 3 türkische Lehrer 


An den Grund- und Realschulen Bremerhavens gibt es 
für 700 türkische Schüler nur 3 türkische Lehrer. Dies 
führte dazu, dal die Eltern sich beschwerten. Se wiesen 
darsuf hin, daß es im Jahre 1978 mot: viel geringerer 
Schillerzahlen 9 Lehrer gab. Sie sagten: “ Aufgrand des 
Lehrermangels erhalten unsere Kinder nicht einmal Kul- 
turunterreht In dieser Situation sind wir besorgt um ale 
Zukunft umere Kinder, Wir erwarten von den zuständi- 
gen türkischen Stellen in kurzer Zeit einen Lössngsweg. “ 


Menschenrechte 


a) HINRICHTUNGEN 


Seit dem 12093,1980 wurden in der Terkel 21 Manschen 
hingerichtet. 


bi TODESSTRAFEN 


03.12.1382 I. Cetintas in Erzurumi 
09.1#,1982 A. Celikoglu in Izmir 
16.12.1982 C. Ayhan ' in Adana 
16.12,1982 HM. Kolbay in Izmir 
16.13.1382 H. Taskır in Izmir 


Seit dem T209 1980 wurden vor den Gerichten der 
Torkel 150 Todesstrafen verhängt. 


Bestätigte Todesstrafen 

05.12.1987 5, Yılmazaaıy wor Resistonsgericht 
09.12.1983 Fl, Berkin vor Rewisporisgericht 
03.12.1982 M. Öztürk vor Hewisiansgericht 
16.12.1982 A. Kerse vor Rechtsausschuf 
18.12.1982 M. Oier vor Rechtsausschuß 
16.12.1982 H.F., Uyguntürk wor Rechtsausschuß 


cl ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


03.12.1982 2 Linke in Izmir 
05,17.1987 7 Schmeggler in Edirne 
27.12.1982 B Rechte in Istanbul 
08.12.1982 3 Linke in Istanbul 
O8,17,1987 10 Rechte in Istanbul 
11.12.1382 4 Linke in lemar 
12.12.1982 11 Linke in Ankari 


Seit dern 12.09.1989 wurden wor den Milnärgericheen 
der Türkei insgesamt 4.9865 Anträge auf Todesstrafe 
gestellt 


di PROZESSE 
Cumhuriyet wor 04.12.1982 


Gegen 5 Leiter des Wolkshauses Armin begann ein Pro- 
zei, 


Vor dem Kriegsgericht der 9. Armee in Erzurum begann 
ein Prozeß gegen 5 Leiter des Wolkshauses in Arbein. 
Ihnen wird vorgeworfen, vor dem 12, September linke 
Propaganda Betrieben, verbotene Publikationen heseses 
sen und diese Publikationen verteilt zu haben. Won den 5 
Angeklagten befinden sich 2 in Haft. 


Hürriyet vorn 05.12.1382 
Trowketen wurden zu 8 Jahren verurteilt 


Wor der Kriegsgericht Mr. 3 in Istanbul wurden 3 Perso 
nen wegen der Grundang der Organisation "Trotzkisten" 
zu jeweils $ Jahren Zuchthaus verurteilt. Unter den Wer- 
urteilter ist auch das Mitglied des Lehrkörpers an der 
ITIA, Sadi Oranıa, 


Cumhuriyer vom 25.17.1987 


Das Buch ‘Ein Gruß von mir an Anatolien’ werde einge- 
Sarrerelt. 


Durch Beschluß der 2. Kammer des Amtsgerichtes in 
Istanbul wurde das 1968 zum ersten Mal publizierte 
Buch "Gruß won mir an Anatolien’ von dem Autor 


Dido Sotiriyu eingesammelt. Es handelt sich hierbei um 
eine Neuauflage durch den Werlag "Alan, 


Cumhuriyet vom 05.12.1382 


Die Zahl der Verfahren vor dem Revisionsgericht hat in 
11 Monaten 240.000 erreicht 


Aufgrund der großen Anzahl von Einsprochen gegen die 
Urteile der verschiedenen Gerichte erhöht sich die Zahl 
der Verfahren vor dem Aerisiongericht ständig. Dabei 
wurde in deesern Jahr in den ersten 11 Monaten schon 
die Zahl der Gesamtwerfahren vom letzten Jahr über- 
schritten. Aufgrund der großen Anzahl werden die eir 
zelnen Werfahren in durehschnitich 9 Minuten ent- 
schieden. 


Hürriyet vom 07.12.1982 
Jeder zweite Polizist hat eine Strafe bekommen 


Zur Neugliederung der Polizei wurde nach dern 12. Sep- 
tember ein System won Belohnung und Bestrafurıg tirgi- 
führe Bei einer Gesamtzahl won 25.643 verschiedenen 
Strafen ist jeder zweite Polizist bestraft worden, Auf der 
anderen Seite wurden 6.051 Polizisten durch Auszeich- 
nungen oder Gehaltsaufbesserungen belohnt. 


Cumhuriyet vom 08.12.1982 
Yilmaz Güney wurde zu 75 Jahren Haft verurteilt 


Wegen eines Artikels in der Oktoberausgabe 1973 seiner 
durch ihn selbst herausgegebenen Zeitschrift wurde der 
Schauspieler und Regisseur Yilmaz Güney wor dem 
Kriegsgericht Mr. 2 in Istanbul zu einer Haftstrafe won 
7,5 ‚Jahren verurteilt. Der Chefredakteur der Zeitschrift, 
Erol Gözmen, wurde zu einer Geldstrafe von 773.500 
Pfund verurteilt. Da der Mitautor des Artikels, Nihar 
Bthramoglu, bei der Woruntersuchung nicht anwesend 
war, wurde das Verfahren gegen ihr arspesetzt. 


Cumhuriyet wom 08,12.1982 
2 Jahre für Dursun Karatas gelardert 


Der im Dev-5ol 2 Werfahren unter Todesstrafe angeklag- 
te Dursun Karatas hat ein weiteres Werlahren bekom- 
men, weil er in seiner 140 Seiten untessenden Worteidi- 
gurngrede die Regierung beleidigt und den Komnmunis- 
mus gelobt haben soll. Deshalb werden gegen ihn awi- 
grund won & 142/3 und 1591 mindestens 2 Jahre Haft 
gefordert, 


Cumhuriyet wor 08.141983 
Asylbewerber angeklagt 


vor dem Kregsgericht Mr. 3 begann der Prozeß gegen 
Köry Kocak, dem vorgeworfen wird gegen die Türkei 
Propaganda betrieben zu haben, als.er am 26.08,82 wor 
Ipsala nach Griechenland floh. Der Staatsanwalt betonte, 
dat der Angeklagte, in Griechenland um Asyl ersucht 
und den griechischen Offizieren Informationen über die 
türkischen Einheiten in Thrakien gegeben habe, Nach 5 
14U werden gegen ihn mindestens 5 Jahre Haft gefor- 
dert. 


Cumhuriyet vom 08.12.1982 
4 Angeklagte wurden zu bebenslänglich verurteilt 
Vor dem Kriegsgericht Mr. 2 in Ankara wurden 7 Ange- 


klagte zu verschiedenen Strafen verurteilt, weil sie Raub- 
überfalle suslbten, um für die ungesetzliche Organisation 


scinırı Sesi' materielle Güter zu schaffen, 4. der Ange: 
klagten wurden dabei zum Tode verurteilt, da aber die 
Straftat auf Sachen gerichtet war, wurden die Todeur- 
teile irn lebenslärgliche Haft verwandel 3 wiernen Ange- 
klagte erhielten eine Haftstrafe zwischen 10 und 15 
Jahren. Die ebenfalls mitangeklagte Azize Mihal Oturanc 
wurde freigesprochen. 


Zumkuriyet vom 09,17, 1987 


Der Journalist Akin Sims wurde zu 10 Monaten werur: 
teilt 


Der ebsernalge Abgeordnete der CHP fùr lamir, Akin 
Sim, wurde wegen Beleidigung der Demirel-Regkerurg 
von der 4. Kammer des Stralgerichtes in Ankara zu einer 
Freiheitsstrafe von 10 Monaten verurteilt, Aulerie 
muß ar sich $ Monate in Eskisehir aufhalten. Die Strafe 
war aufgrund eines Artikels in der Zeitung Demokrat 
Izmir” im Jahre 1977 ausgesprochen worden, 


Lurmlaryet vom 09.12.1982 
Der Druck der Zeitung Türkiye’ wurde gestoppt 


Wie mitgeteilt wurde, ist seit dem 7. Dezember 1982 
der Druck, Werrrieb, Besitz, Befördern und das Hinein- 
bringin in der Bereich des Kriegerechtes für die Zeitung 
Türkiye’ nach dem $ WE des Gesetzes 1402 untersagt 
worcher. 


Hürriyet vom 10.12.1982 
Redakteure von Türkiye’ verurteilt 


Vor dem Kriegegerscht Mr. 2 in. Istanbul wurden der 
Chefredakteur der Zeitung Türkiye‘, Mehmer Özger, 
wegen zwei namentlich nacht gekennzeichneten Artikeln, 
in denen der Kommunismus gelobt wurde, zu einer Haft- 
strafe won 16 Jahren und 3 Monaten verurteilt worden. 
Wor dem gleichen Gericht wurde der Chefredakteur der 
Zeitung "Aydinlik‘, Salih Aydoganı Eiyüközden wegen 
Lobes des Kommunismus zu einar Haftstrafe won 1,5 
Jahren verurteilt 


Cumhuriyet vom 10.12.1082 


Gegen die Leiter der unabhängigen Gewerkschaft Tum 
Has-ls wurde ein Verfahren eröffnet 


Geger 15 Mitglieder zus dem Worständ, den Revisoren 
und dem Ehrengremiurm der unabhängigen Gewerkschaft 
Tür Hasels wurde in Istanbul ein Proze# eröffnet, in 
dem zwischen 14 und 28 Jahren Haft gefordert werden. 
Zusammen mit dem flüchtigen Vorsitzenden Sadettin 
[fer wurden die Akten von 8 Angeklagten abgerrennt. 
Die Angeklagten werden laut den 63 141,1-3, 1411, 
173,3, 71,31 und 33 angeklagt. 


Cumhuriyet won 11.12.1982 

40 Arbeiter wurden freigelassen 

In Karabük wurden gestern 40 Arbeiter freigelassen, die 
betzte Woche festgenommen worden waren, 1.300 Ar- 
beiter in den Eisen- und Stahlwerken won Karabük, die 
der Gewerkschaft Yatirim-Is der konföderation Yol-ls 
angehören, waren entlassen worden- 

Hürriyet vom 14.12.1382 

Einfuhr von 10 Publikationen verboten 


Durch Veröffentlichung im Amtsblatt wurde gestern 
aufgrund eines Kabinertshbeschlußes die Einfuhr und das 


u 


= 


Verreiben won 10 im Ausland gedruckten Publikationen 
verboten, Unter den verbotenen Schriftstücken ist auch 
die türkischsprachige Publikation der Ma Metall. 


Hürriyet vorn 14.12.1982 


Druck und Wertrieb unserer Zeitung wurde in 6 Provim- 
zen untersagt 


Die Kriegrechtskommandantur won Gölcik hat den 
Druck und Wertrieb unserer Zeitung in den Provinzen 
Kocaeli, Bilecik, Bolu, Bursa, Sakaya und Zonguldak bus 
auf weiteres untersagt. Der Befehl beruft sih auf den $ 
WE des Gesetzes Mr, 1402, der durch das Gestz Nr. 2071 
geändert wurde. 


Cumhuriyet vam 14.12.1982 
Gegen 77 Leiter der ĠGeneHis wurde ein Prozeß eröffnet 


In Istanbul wurde gegen #2 Leiter der der DISK ange- 
schliossenen Gewerkschaft Genel-13 ein Prozeß eröffner, 
in dem für Aktivitäten mischen 1974 und dem 12,00,80 
nach dem $ 1411-6 Haftstrafen zwischen 10 Jahren, 
E Monaten und 20 Jahren gefordert werden. 


Hürrivet vom 16.12.1982 
Prozei gegen 2 Richter ging weiter 


Vor dem Kriegsgericht in Gololk ging der Froze gegen 
2 Militärrichter weiter, denen der Empfang won Besre- 
chungsgekl vorgeworlen ward, Gegen dieses Geld sollten 
sig Angebörigen der Urganisation Kurtulus eine labens- 
längliche Hafıstrafe anstelle der Todesstrafe erteilen, Die 
Zeugen “wurden erneut worgeläcden, da sich sowohl bei 
den Aussagen als auch kei der Protokollierung Wider- 
sprüche ergehen hatten, 


el VERHAFTUNGEN 


in Elarig wurden 26 Angehörige der KUK (Nanaonale 
Befrarer von Kurdistan) zusermenan roit Waffen, Marie 
und Ookurnerten der Ürgarmusanon glar (Hürriyet wom 
05.12,1982]. 


in giner Reihe von Ontwerionen in Tokat wurden TS Wt- 
glieder der Konmunstischen Arbeiterpartei der Turkel 
ITKER zusemmen mit 7 Waffen und 6571 Patronen ge- 
Far (Hürriyet vom 05.12.1932]. 


in istanbul wurden 42 Angehärnge der ungeserrhcher 
TDAP und 3 Miiglieder von THKP-C/Acicier gelant 
Yon der Wachen Onensaton warden 31 Mitgieder in 
Hatay und Iskanderun gelali (Tercüman vom 13.178,82], 


f} FOLTER 
Der TORP-Proze von Ankara 


Meben der Beschwerde vieler Angeklagten, daß das Wer- 
fahren durch verschiedene Beschlüße unnötig hinzusge- 
zögern werde, äußerte sich die Angeklagte Meral Bekar 
jolgenkermaßen: Tor belinde seh seit mehr al 2 Jah- 
ren in Haft, Wie ich schon vorher gesagt habe, beruht 
da Verfahren auf dem Gesinde be der Polzer ich 
akzeptiare diese Auszage eigentlich, Ich habe nur deshalb 
verseniedenge Dinge vorgebreht, um die Haltung der Po- 
izei aufzuzemen. Trotzdem aino die Polizisten, die much 
und mene Freue gefalter haben, nacht verhaftet wor 


den und das Gericht wird sie evtl, sogar Tresprechen.” 


Cumhuriyet vom 04.12.1382] 


Prozeß gegen Folterer von Ibrahim Eski 


Wor dem Kriegsgericht Mr. 2 in Ankara begann erneut 
der Prozeß gegen 11 Polizisten, die in einem Werfahren 
wegen des Foltertockes won Ibrahim Eski zunächst freige- 
prochen worden wären; emeut- Des Reusionsgericht 
hatte enè neut Verhandlung angeordnet, weil die Er- 
rittlungen nicht ordnungsgemäß durchgeführt worden 
waren, Das Verfahren wurde vertagt, damit der Staatsarı- 
walt sch zu der Anordnung des Remionsgerschtes 
ulßern kann (Cumhuriyet vom 05.12.1982}. 


Der Der Yol Prozeß won Ankara 


im bev-Yol Werlahren von Ankara wurde mit der Befra- 
gung der Angeklagten begonnen, Den Anfang machte der 
Angeklagte Mr, 1, Oguzhan Mitmboglu. Vor seiner Wier- 
nehmung reichten die Arwähe ein Gesuch bei dem Ge- 
richt, in dem es u.a. folgendermaßen heißt: Gegen die 
gesetzlichen Tatsachen, wurden die Mandanten haufig bis 
an DO Tage in Polizeigewahrsam festgehalten, nur ure 
menschlichen Folterumgen hat mar se zu Gestimdisen 
Zungen Waller umd wemi drese moht erfolgten, wurde 
danmi eme workeneftgte Aussage zur Unterschrift an ver- 
bundenan Augen vorgelegt Vise der Amgeikere sind 
nach Abel der staanarmaltiichen Ermittlungen wie- 
der zur Polizei gelacht Worden. a Mit anderen Worten, 
beginnt die Aechiwidngkeit mit der polireiliehen Aus 
sagen und kann sioh auei in den Verfahren der Stastsan- 
wachalt wiederspregeln. u Wichtig ist, dal die Aussa- 
gèn ire von Bedrohung und Druck umd oie Dein Iu- 
sande kommen. Wir fordern, dal die aufgrund der an- 
geserzlich auılganarımenem Aussagen entstandene Aal 
geant an die Wilitärstzatenmallchaft zurichgesamdt 
und sine erneute Verseiwmung der Angeklagien dureh 
die Polizei unterbunden wird.” Das Gericht. lehrte den 
Antrag der Verteidigung ab und begann mit der Eefra: 
gung des Angeklagten Mr. 1, Oguzhan Mofioglu: Er 
sagte una: "Mr Behandlung im Gefängnis ist von un- 
terschteclicher Oualität, Je maci persänlichen Eigen- 
schaften des Angeklagten st zu beobochton, dag die 
Behandlung auch vnterschmelieh ausfällt, Es hr nieht 
möglich festzetellen, worauf diese unterschiedliche Be 
handlung beruht.. Kir mäßften doch alle dès gleiche 
Hecht auf Yerradioung Raben.” 

(Cumhuriyet vom 07.12.1382) 


In der vorgestrigen Werhandlung machte der Ange- 
klagte Üguzhan Mifwoglu wegen Unwohlsein seine 
Aussage im Sitzen. Er sagte, daß die polizeilichen Wer- 
nehmengen kanen juristischen Wert besitzen, und daß 
sie die won dern stellvertretenden Kommisır Ömer Būk 
bül vorbereitende Aussage won 17 Seiten ablehnen. Ihm 
sei während der Wernehmung zu Ohren gekommen, daß 
man seine Aussage zuleizı aufnehmen wolle, und daher 
die. erste Aussage ungeltig geworden sei. Der vwerneh- 
mende Beamte Mustafa Bayir habe dabei die Aussage 
selber diktiert. Des weiteren ging Ögurban Mifboglu 
auf die Situation vor dem 12. September ein und sagte, 
daß sie sich gegen die Angriffe der MHF und Nebenorge: 
nisalionen zur Wehr gesetzt hätten. 

(Cumhuriyet vom 08,12.1982) 


Der Prozei gegen Dew-ol in Ankara ging mit der Befra- 

gung des Angeklagten Oguzhan Muftioglu weiter. Er sag- 

te una. Ber der Polizei warden mir Beschuldigungen ent- 
geangehalten, did ioh der Führer, der Worsißterde wor 
Deweimel Yol bin. Unter schweren Folteringen Pabe Ach 
are, ah mecht der Vorsitzende bin, dal ich es 
als Ehre empfunden hätte, wenn ih es er, deh wunde bei 
der Polizej schwer gefoltert, damit ich eine Persón als 
Leiter ypahe, warn ich es nicht selber sei. In der Organi 
sation Devrimi Yol kami von Fahnen keine Rede sein.” 
In der Verhandlung am Mèchrmittag bat der Angeklagte 
urm eine ärztliche Untergechung, Dieser verabreichte 


ihm Arze, s0 daß die Befragung weitergehen konnte, 
Qguzhan Miftgoglu lehnte auch die Beschuldigungen zu 
den revolutionären Kriegeinheiten ab. Wan hat mich 
Fangen wollen, dies zu akzenptiaran. loh habe ar migs- 
lehnt umd gesagt, dal es michi stirt. Es werde durch 
den Polizisten Mustafa Bayir s0 sufgeschnmehben, wie èr 
es für richtig miata” 

(Cumhuriyet vom 09.12.1982) 


in der gestrigen Werhandlung gegen Dew-Yol in Ankara 
fuhr der Angeklagte Oguzhan Miftboglu mit der Beant- 
wortung der Beschuldigungen fort. Nachdem er alle Be- 
schuldigungen der Anklageschrift beantwöorter hätte, 
wurde seine polizeiliche und steatsamwaltliche Aussage 
verbessern. Er sagte, daß die Aussage des Befragungsri- 
chters stimme, die polizeiliche Aussage aber aufgrund 
von Gewalt zustande gekommen sei. Won der staatsen- 
waltlichen Aussage habe er nur die ersten fünf Seiten ge- 
esen und dann unterschrieben, als der Staatsanwalt 
meinte, dab es schon zu spät sei. Miftüoglu teilte mit, 
dad, er nach 0 Tagen Folter bei der stastsanwaltlichen 
Aussage erschöpft und müde gewesen sei. 

{Cumhuriyet vom 11.12.1982) 


In der Befragung am 11, Derember verlangte der Ange- 
klagte Oguzhan Müftioglu, dad man auf eine Verlesung 
der polizeilichen Aussage verzichte, da sie unter schwe- 
ren Folterungen zustande gekommen sei. Dies lehnte das 
Gericht mit dem Himweis darauf ab, dab es sinrwall sei, 
die polizeilichen Aussagen im Zusammenhang zu hewer- 
tern. 

[Cumhuriyet worm 13.1#,1982] 


Angesprochen auf die Widersprüche zwischen der polizei 
lichen Aussage und der Aussage bei der Milltärstaatsan- 
waltschaft sagte Oguzhan Moftüoglu: "Unter dem Ein- 
druck won BO Tagen Folter bei der Polizei, einem Kampf 
zwischen Leben und Tod und dem darauf folgenden Zu- 
armer bhabe ich bei der Strass walnschaft aumge- 
sagi Ich konnte mecht verfolgen, was geschrieben wurde. 
Giwa weh mich bemuhie, ind wiee Punkte falsch ins 
Prolokoll überagrmmer worden." Außerdem gab Mufti- 
oglu èn, dab Bekir Pullu ihm gesagt habe, dat er Beiwet 
Cinlerer getötet hais. 

TCumhuriyet vom 14.12.1982] 


Das DISK-Verfahren 


Im Verfahren am 3.12, sagte das Mitglied des Exekutiv- 
ausschußer won Genel-Is und Worstandsmitglied bei 
DISK, Ekrem Akkus, dal er seine polizeiliche Aussage 
ablehne, weil er Se mit verbundenen Augen unter 
physischer und psychischer Folter und ohne da sie 
ihm vorgelesen wurde, unterschreiben mußte. Er for- 
derte, daß sein Schreiben an die Staatsarıwaltschaft 
über die Folter verlesen wird, Es wurde mitgeteilt, daß 
das erwähnte Schreiben nicht in der Akte sei. 
[Curmmariyier vom 08.12.1982) 


In der Befragung des Worstandsmitgliedes von DISK 
und Präsidenten von Tekstil-Is, Ridvan Bwdak, bat der 
Angeklagte um die Möglichkeit war Auslührungen, da 
sein Schreiben an die Stastsanwaltschaft zu den Fol- 
terungen an ihm, des 5 Seiten wmfaßte, nicht in der 
Akie gefunden wurde, Er sagte: ur dem Ort, den man 
Challenger nennt, wurde age ang allie rnagiefer 
Folterungen, einschheälot der Elekiroschocks duvahge- 
führt. in meinen. Händen hatte sich innen und außen 
Eu angesti Es gibi wenigiens 15 Personen, die 
dies ‚Folterungen bezeugen können. Seyman Cein 
hat mich gefüttert. Er hat die Wunden an meinen Armen 
und Händen singerieben und mich behandelt. Sei mej- 
ner zweiten Aussage wurde ich mecht gefoltert. Aber 
auch dese Aussage muie ih mit verbundenen Augen, 


ohne dad semir oralen wurde, oiterschreiben. Aus 
dimen Grunde lehne sch alle Aumagen ab.” 


(Curmhuryėt vor 07.12.1982] 


In der Werhändlung am 08, Dezember wurde die Befra- 
gung des Wörstandsmitgliedes von DISK und Worsitzen- 
den won Findik-is, Akeın Kos, durchgeführt, Er lehrte 
seine polizeiliche Aussage, die urter physischer und 
psychischer Folter aufgenommen worden war und die or 
mit verbundenen Augen, ohne daß Sie vorgelesen wurde, 
unterschreiben rmußte, ab. Zu winern Schreiben berig- 
lich der Folter führte er aus: Wein Schreiber betraf die 
Tatsache, daf ich gefoltert worden Gin. leh wurde jeg- 
beher Folter anterworfen, die Bastorade eingezeinigasen. 
ich kann immer noch moht glauben, dad ioh deri wieder 
lebend herauskommen bin." 

[Cumhuriyet vom 12.12.1982) 


Das Verfahren wegen Folter an 2 Dev-Yol Angeklagten 


Das Werfahren wegen Folterungen an den im Dew-Yol 
Werfahren von Ankara angeklagten Cquzhan Miiwoglu 
und Masuh Mitsp wurde fortgesetzt. Der angeklagte 
Polizist Bekir Pullu soll nach den Antrag des Sraasın- 
waltes freigesprochen werden. In seinem Plädoyer ging 
der Staatsanwalt auf die werschiedenen Zeugen ein, die 
alle im gleichen Werfahren angeklagt werden, Er kam zu 
dem Schluß, dad die Geschädigten gefoltert worden sein 
können, es aber nicht genügend Beweise gegen den Amge- 
klègten gebe. 

Die als Nebenkläger für die Geschädigten auftretenden 
Anwälte betonten, dab Folter ein Angriff auf den Staat 
sai und der Befehl von Bekir Pullu zum Faltern an den 
Angeklägten ausreichg, um eine Bestrafung zu vechtfer- 
tigen, 

(Cumhuriyet vom 11.12.1982) 


In Erzurum wurden 4 Polizisten wegen Folter verurteilt 


Wor dem Kriegsgericht Mr. 2 in Erzurum ging der Prozeß 
gegen 4 Polizisten, dee in Agri das Örgarisationermetglied 
von "Ozgürlük Yolu‘, Metin Aksoy, zu Tode gefoltert ha 
ben sollen, zu Ende. Die Beamten wurden dabei zu je 
3 Jahren Hafi verurteilt. Während der Verhandlung er- 
griffen 3 Freunde von Aksoy das Wort und segter, da” 
sr ebenfalls gefoltert worden seien und daß der dama 
lige Polizeipräsident, ein Anhänger der MHF, Tezcan 
Özeanli den Befehl dazu gegeben habe. 


(Cumhuriyet wor 12.12.1987) 


3 Personen zu Tode gefoltert 


Es wurde mitgeteilt, da Suleyman Aslan, ein Mitglied 
der Kommunistischen Arbeiterpartei der Türkei (T KEF), 
am Tage des Beseches von Evren in Tokat, an den Fal- 
gen der Folter starb, nachdem er einige Zeit zuvor wer- 
haftet worden war. 

Des weiteren heißt es, dab zwei Sympathisanten der 
Revolutionäre Wolkgeinheit [DHB} zu Tode gefoltert 
wurden. Mustafa Tune war ir Januar 1980 im Stadi- 
wiertel 1. Mai festgenommen worden, Anfang 1982 
wurde er erneut zur Polizei gebracht. Mach schweren 
Folterungen mußte er ins Krarıkenhaus eingeliefert 
werden, Da dort nicht die notwendigen medizinischen 
Eingriffe vorgenommen wurden, werstarb er ar der 
Folgen der Falterungen. Cennet Degirmenci wiederum 
wurde in Gaziantep zus ihrer Wohnung verhaftet und 
zum Palizeipräsidium in Gaziantep gebracht, Durch die 
Verletzungen, die se durch die Folterungen erlitt, wer- 
starb sie in der Zeile bei der Polizei. 

[Demokrat Türkiye vom 15.12.1982) 
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29.11.1982: 


Turks Step Up Contact With East Bloc States 


By Marine Howe 
Arm Vorl Timar Feria 

ANKARA — The prime minis- 
ter cl Hungar: spent ihrer days in 
ihis NATO nation last werk on a 
siais visili iniendel to develop soo- 
worrie ard cultural cooperation, 

The prime minisier, Gyorgy La- 
tart, whose visit emiled Wednesday. 
tectived a warm Ceremenal reoep- 
ton and held whal were described 
as open and friendly talks wech 
erabtary ieaders and business rep- 
resenatiwes. 

Mer. Lazars rip followod recent 
wiss by Turkey's president, Ger- 
aal Kenan Evren, io- Bikgaria, 
Romania and Yugoslavia and 
precedes his tour to China next 
month. The Turkish foreign manis- 
der, Iter Turkmen, i$ makıng an 
official visit ti Ihe rel Una. 


Turkish government officials 10- 
sist that these high-level exchanges 
wih communist countries are 
mereiy a coniimmation of Turkey's 
"meltidimensonal” foreign policy 
ami cannol be conshlered a devia 
uon from is tradisonzl Western 
albanses Meveriheiss, Turkish 
pouroalists have oLod a dechne m 
high-level vistors (rom ihe Wear 
ioe the Terre en 
SEE Aree On SEP. È, k 

In fact. there Be been an in- 
prasad nse of isation in Tur- 
ker as relations wiih pariners such 
a France, Wesi Germany and the 
Meiherländs have become Sirained, 
whether over human ngħts issues 
wade o mimigran workers. Fur- 
thermewe, already goH relais 
wilh Cieee Have deieriorated 
smee Andreas Papnandremu’s Sr 
cal Eovergment came ic ofice 
last year. 


Blick- durch die Wirtschaft, 


8.12.1982: 


Turkish politicians say privately 
that thev hope relations wuh West- 
aen Europe will improve afier che 
recent consittubional relerendum, 
in which General Evren won à 
91.3-percent endorsetsent as prési- 
deni. 

General Evren has wuled Paki- 
slan and Kowait in addition tò the 
communist neighbor. Bor be has 
received po inviialions bo vts any 
Weesie allies, offidab said. OT 
cals in Ankara said there was no 
need for Haie mad Io Western 
countries since here were “oii- 
stani ckse Technical omas” 
ihrough (be Mord Alanic Treaty 
Crganizanon and European organ- 
LEHNTE. 

However, some Wesierm diphe 
mas question ihe effect of what 
appear: io be a couriship «# Tur- 
key by ihe commenti wuntee, 
careiding whi an abvioualy cool 
shoulder from Europe Some U.S. 
ihcials capressed comer oett 


= 


this in private. doing., Turkey's 
Sratepr mpornance as Ihe NATO 
mitmbert with the Iongpest border on 
the Soviet Union 

The overtures from the comenu- 
nisi countries are particularly in- 
ieresiing since the Turkish regime 
has camped down on all benis: or- 
panizanons, 

Althougk Turkey has pever far- 
mally accused anw coumy al 
lomentıng Ihe a ie pobuical 
errora Mhal brought on ihe 1980 
miba inerwendeon, alficdials gf- 
ien acknowledge grevately thai 
ibey suspert that ihe Siet Union 
and Bulgaria had a hand in i 

"We wani to increase the diè- 
kigpue wih oommunis comic 
barause we musi hve wich them in 
thë regio despate the differences 
in Wenlogy. policies and approach 
as well gs social and econamee sys- 
ters." a semo official said. “We 
can't chanpe gur geopraphy and sp 
we must adapt.” 


Ernste Lage für die 
Wirtschaft 
Kücklaufige Produktion von Agrarerzeugnissen 


türkische 


fg- ANKARA, T. Dezember. Die Alıtteilungeni 
der Handelskammern. der Industriekammern. 
der Verbände lassen deutlich erkennen, deh es 
in. der Türkei augenblicklich zu einer Stagnation 
auf allen Gebieten gekommen ist. Die Entwick- 
lung auf dem türkischen Geld und Goldmarkt 
hat einen Schock ausgelöst. Der Anstieg des No- 
tenumlaufles auf nahezu 569 Alillarden türki- 
sche Plund. nachdem er noch zu Jahresbeginn 
371 Milliarden ausgemacht hal, die Weristeige- 
rung des türkischen Goldstückes (QCumhurripei) 
vor 13 Gb türkische Pfund je Siuch aul 19 8006 
und endlich der Preis des Goldes selbsi, der ofii- 
zili noch immer mit 154,8 Millionen Dollar für 
den Goldbestand der türkischen Zentralbank en- 
gegeben wird. In Wahrheil aber hatte er bereits 
längere Zeit diesen Wert überschritten. Der 
Goldweert stellt trotz aller Dementis und Rich- 
Ugstellungen die wichtigste Berechnungsarund- 
lage dar. 

Und diese Entwicklung, der nicht ausgewi- 
chen werden kann. solange es keine sehr stratte 
Geldtewirtschäftung gibt —- jede Regierung wird 
dieser Entscheidung ausweichen =, setzt sich be 
reits sebr sichtbar auf dem ganzen Wirischafts- 
sektor fort Die letzten Zahlen der türkischen 
Produktion zeigen deutlich an, daß mit größter 
Zurückhaltung disporieri und gehandelt wird, 
was sich automatisch auf den Umsatzrückgang 
auswirkt. Der gurse Montansektor ist notlei 
dend geworden. Die Erzeugung an Phosphaten 
“eilt seinen Hurckgung zwischen 22 und 24 Pro- 
ent bei Kupfer Pyrit sogar 55 Prozent Alle Al- 


kohslıka sind stark im Rückgang zwischen 47 
und 62% Prozeni. Alles, was unmittelbar und riit- 
tebar mit Düngemitiel zusärmmenhäang, zeige 
Froduktiongrüchgänge zwischen 19 und M Pro 
zent Die Sieigerunpen bei Zement sind äußerst 
gering, ebenso auch bei Gütern der Peirochemie, 
einzig Eisen Stahl- und Transportwaren weisen 
paraitive Froduktiönszahlen auf. Dabeisind betr- 
tere bemerkenswert, denn sie stellen die wichtig 
sten Exporigüler gegenüber den lelam-Staaten 
dar. 


Die vorliependen Exportzahlen weisen eben- 
Falls in die angedeutete Richtung. Zwar sind die 
Endrahlen der Ausfuhren, weil sie bereits be- 
kanni sind. noch positie zu werten, jedoch sind 
die Wacenarten, die angeführt werden, ein deut 
liches Feichen timer einsetzenden Schwäche. 

Alle Agrarprodukse sind nach Menge und 
Wert gegenüber den gleichen Zeiten des Vorjah- 
res rückläufig, ebenso wie die, Montanpeodukie. 
zugenommen haben hingegen die Ausfuhren 
von Därmen, van Lebensmitteln, Mehlprodukten 
und Zement, Güter, die restlos für Länder be- 
stimmt sind, die sich auf Agrerprodukte und 
Bauunternehmen (Isiam-Linder) stützen.. 

Für die Entwicklung sind auch die Überwei- 
sungen der Gastarbeiter won Bedeutung: Es wur- 
den in den ersten 9 Monaten 1982 rund 1.6 Mil 
harden türkische Pfund nach der Türkei über- 
wiesen, zum gleichen Zeitraum des Vorjahres 
waren es noch 1,9 Milliarden. Dabei zeigt sich 
deutlich ein Hückgang der Zahlungen an, denn 
selbst in den starken Monaten, wenn also bis zu 
300 Millionen erwärlet werden konnten, waren 
es pur mehr 236 Millionen. Das hängt wiederum 
zusammen mii dem günstigen Ümrechnungs- 
kurz, der für die Gastarbeiter zugrunde gelopt 
wird, 

Einen starken Rückgang gab es auch bei den 
Aufträgen, die aus dem Ausland türkischen Un- 
ternehmen erteilt wurden. 

Wenn dieses Jahr die newen Lohnbestimmun- 
gen verkündet werden, wird sich sogleich eine 
neue Teuerungswelle einstellen. Deutliche An- 
zeichen dafür sid bereits zu verspüren. Die 
Freisindexzäahlen deuten darauf hin, daß der 
Türkei, der Bevölkerung, schwere Zeiten bevor- 
stehen, der Gürtel wird sehr wesentlich enger 
geschnalll werden müssen: Lebensmittel Freis- 
Index, der Mitte 1980, als das Militär dee weitere 
Führung in die Hand nahm, noch 2592 erreicht 
hatte, ergab fur Ende Oktober J983 4451 

Die Handelskammer von Istanbul bezeichnet 
den derzeitigen Stard der türkischen Entwick- 
lung als „labil“. Sie hält die Lage auch durchaus 
nicht für schr ernst, denn - das wird immer wig- 
der betont — verhungern braucht in der Türkei 
niemand. Das einzige, was unmittelbar bevor- 
steht, worauf allerdings auch die Bevölkerung 
nicht gefalt ist, nicht vorbereitet ist, ist eine Ein- 
schränkung auf allen Gebieten, was sich auf Au- 
ör-nhandel, Produktion und Verbr&uch unmitie 
bar auswirken wird und auch muß 


TÜRKEI-INFODIENST" der alternativen türkeihilfe 
cio Michael Helweg, Postfach 150 150, 45 Bielefehl 18 


Postrertriebsstück IDJ D Gebühr bezahlt 


Demokratisierung 


Cumhuriyet vom 11.12.1982 


Erren wurde die Ehrendoktor- und Ehrenprofessoreiirde 
erteilt 


Der Rektor der Istanhuler Technischen Universität, Prof. 
Er. Cemil Demiroglu, hat gestern einen Besuch beim 
Sraatspräsidenten Kenan Evren abgestattet. Hierbei wur- 
de ihm der schriftliche Beschluß der Universität Hber 
reicht, nach dem ihm die Ehrendokter- und Ehrenprofes- 
sorwürde der juristischen Fakultät auf Beschluß des Se- 
nats übergeben werden solle. 
Wie e heißt, hat Euren diese Auszeichnung angenon- 
men und wird nach seiner Reise in den Fernen Ostern ari 
den Feierlichkeiten der Universitat teilnshmen, 


Tercuman von 13.12.1982 
Die Werfasungkommission tritt morgen zusammen 


Die Werlasungskommiasion wird morgen erneut Zu- 
Smmentreten, um über das Parteiengesetr zu Beratern. 
Hier wird dann über die Berichte der Unterausschülße 
Beschluf gefaßt werden. In einem dieser Berichte 
heißt es, daß de Namen, Embleme und Abkürzungen 
der aufgelösten Parteien nicht mehr benutzt werden 
dürfen und keine Partei gegründet werden darf, die 
sich als Fortsetzung einer alten Partei versteht 

Des weiteren wird auf de Bedingungen für Personen 
eingegangen, die neue Parteien gründen wollen. Sie 
missen wenigstens 30 Jahre aft sein, Wolksschulab- 
schluß besitzen, ihren Wehrdienst abgeleitet haben, 
keine Worstrafen haben, die uber ein Jahr hinausgehen, 
und. sich micht an ideologischen Werbrechen beteiligt 
haben. ‚Selbst dann wenn später eine Amnestie orfol- 
gen sollte, werden diese Personen keine Partei gründen 
dürfern. 


Hürriyet vom 13.12.1982 
Zwei Kranke in einem Bett 


Inmitten von Istanbul liegen drei Kranke in einen Bett. 
Im Eftal Krankenhaus von Sidi versuchen drei Frauen 
in der Geburtenabteilung unter den Geburtswehen in 
einem Ber zu schlafen. In einem luftlosen Raum mit 5 
Betten musen 15 Frauen und 10 Kinder die Tage wer- 
bringen, 


ee 


Tercüman vom 14,13,1352 
Die Unmersitäten bilden diphomierte Arbeitslose aus 


in einem Bericht des Staatlichen Planungsares wurde 
festgestellt, dab die Universitäten bei ihrer Ausbildung 
nicht die sorialen und wirtschaftlichen Notwendigkeiten 
des Landes berücksichtigen. Ir der Bericht wird gleich- 
zeitig herworgehoben, daß die Uniwersitäten, deren er 
gentliche Aufgabe es sei, Forschung zu betreiben, sch 
wesentlich stärker mit theoretischer Arbeit auseinander- 
setzen, Außerdem haben die Audandsauferhalse mehr 
den Charakter won touristischen Unterrehrmungen, Ober 
Bericht schließt mit der Forderung, daß: die Universi- 
täten sich stärker an den praktischen Bedarfrissen aus- 
richten sollen. 


= 


1.4. 2... Leute, das Mikro ist kaputt... 
1 


Die für den infodienst verwendeten Zeitungen: 


Hürriyet (Deuschlandausgabe, Boukwärdblatt) 

Milliyet (Deutschlardausgabe, Arbeiterzeitung} 
Tereiman (Deutschlandausgabe, konservativ] 
Cumhuriyet (Tärkeiausgabe, libserall 

Rapor [Wirtschaftsblart aus der Türkei} 

Demokrat Türkiye [Monatsblart der Arbeitsernigranten) 
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